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Wärmeableitung 
Genesenmachung 
Heilbehandlung 
Therapierung 

 
irgend 
ir
eines 

 
Wassersüchtigen 

 
im 

 
Sitzen 

Aufhören 
(Siebenten) 

Sabbat 
 

1.)  1.) 

 3 p a2 md dp ig 

kai. evge,neto 
Und (jetzt) individuell wurde es 

 (jetzt) individuell geschah es 
 (jetzt) sich entwickelte es 

 
prp dt dt ne  

evn tw/|  
infolge von dem, weil 

 
 if a2 dp kt prp ak 

 evlqei/n  
bestimmt war es, (de facto) zu kommen hinein in 

  
h
für 

 
3 p ak ma prp ak a, B, R 

auvto.n eivj  
ihn hinein in |die| 

 
h
in  
 

[A] ak fe pna gn ma 

@to.n# oi=ko,n tinoj 
[die] Wohnstätte irgend 

 Wohnung 
ir
eines 

 
 gn ma pl a, B 

tw/n avrco,ntwn  
der Anfänglichen |der| 

 Ranganfänglichen  
 am Anfang Stehenden  
 Fürsten  

 
[A, R] hebrÜ: gn ma pl 

Îtw/nÐ Farisai/wn 
[der] Klauespalter 

 gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäer 

 
(NÜ) grÜ: gn ma pl 

$Farisai/oij%  
(Abtrenner) (Erläuternden) 

(Gespaltenen) (Pharisäer) 
(Pharisäer)  

 
prp dt  hebrÜ: dt ne 

  sabba,tw| 
in dem Sitzen 
  Aufhören 
  (Siebenten) 
  Sabbat, 

 
 if a2 ig ak ma 

 fagei/n a;rton 

um (jetzt) zu essen zeitlich Angepaßtes 
  Fitmachendes 
  Gewürztes 
  Jetziges 
  Brot. 
  Zurechtgemachtes 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„im Sabbat (de facto)
a
 
h
in die Wohnstätte 

ir
eines der Fürsten der Pharisäer zu kommen,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„im Sabbat (de facto)
a
 
h
in die Wohnstätte 

ir
eines der Fürsten der Pharisäer zu kommen,“ 

 

Genesenmachung 

ir
eines 

Wassersüchtigen 

im 

Sabbat 

 

Und 

es 

geschah 

(jetzt)
a
 

individuell, 

infolge 

von 

dem, 

weil 

es 

h
für 

ihn 

bestimmt 

war, 

1
im 

1
Sabbat 

1
(de facto)

a
 

1h
in 

1
die 

1
Wohnstätte 

1ir
eines 

1
der 

1
Fürsten 

1
der 

1
Pharisäer 

1
zu 

1
kommen, 

um 

(jetzt)
a 

Brot 

zu 

essen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 7.36 
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 3 p pl no ma 3 p pl ipe 

kai. auvtoi. h=san 
Und sie, waren sie 

 
pt pr no ma pl md/ps 

para&throu,menoi 
individuell unmittelbar-hütend Beaufsichtigende 

individuell Aufpassende 
 

pt pr no ma pl md/ps (Zustand) 

para&throu,menoi 
zum unmittelbar-hütend Beaufsichtigen Veranlaßtseiende 

zum Aufpassen Veranlaßtseiende 
 

pt pr no ma pl md/ps (Vorgang) 

para&throu,menoi 
zum unmittelbar-hütend Beaufsichtigen Veranlaßtwerdende 

zum Aufpassen Veranlaßtwerdende 
 

prp ak 3 p ak ma 

 auvto,n 

auf ihn. 
 

2.)  2.) 

 2 p a2 i! md ig / ij 

kai. ivdou. 
Und (jetzt) individuell gewahre du 

 (jetzt) individuell wahrnehme du 
 

 

 
! 
 

no ma 

a;n&qr&wpo,j 
Hinauf-Gewandt-Eraugender 

empor-ragend-Augender 
Hinauf-Gedrehter 

Mannes-Auge 
Antlitz

2
-des Mannes

1 

Angesicht
2
-des Mannes

1 

Mensch, 
 

pna no ma 3 p ipe 

tij h=n 
irgend war er 

ir
ein,  

 
aj no ma  

ùdrw&piko.j  
Wasser-Beaugter irgend 
Wassersüchtiger, 

ir
ein, 

 
prp gn 3 p gn ma 

e;m&pros&qen auvtou/ 
ein-zu hin-gesetzt seiner 

vorne vor ihm. 
 

 

Und 

 
sie, 

 
sie 

 
waren 

 
zum 

 
Aufpassen 

 
auf 

 
ihn 

 
Veranlaßtseiende. 

 

Und 

 
nimm 

 
(jetzt)

a 

 
individuell 

 
wahr! 

 
ir
Ein 

 
Mensch, 

 
ir
ein 

 
Wassersüchtiger, 

 
war 

 
vorne 

 
vor 

 
ihm. 
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3.)  3.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a1 no ma ps ig 

avpo&kriqei.j 
(jetzt) von-daher zur Beurteilung Veranlaßtworden(seiend)er 

(jetzt) zur Beantwortung Veranlaßtworden(seiend)er 
 

 hebrÜ: no ma 

o ̀ VIh&sou/j 
der Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachende-Rettrufer 
 Werdenmachende,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus 
 Jöho-schua 

 

3 p a2 kp prp ak 

ei=pen pro.j 
(alles überschauend) sagte er zu 

 

 aj no ma pl 

tou.j nomikou.j 
den dem bestimmten Denken Zugehörigen 

 der Bestimmung Zugehörigen 
 Gesetzischen 

 

  

$nomikou.j% kai. 
(das bestimmte Denken betreffend Kundigen) und 

(die Bestimmung betreffend Kundigen)  
(Gesetzeskundigen)  

 

 hebrÜ: ak ma pl 

 Farisai/ouj 
den Klauespaltern 

 gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäern 

 

(NÜ) grÜ: gn ma pl 

$Farisai/oij%  
(Abtrennern) (Erläuternden) 

(Gespaltenen) (Pharisäern) 
(Pharisäern)  

 

 pt pr no ma 

 le,gwn 
als Wortender 

 die Worte Gebrauchender 
 Sagender 

 

 

 
: 
 

[A, R: 3 p pr ips] 

@eiv e;x&estin# 
[Ob heraus-in die Öffentlichkeit das Sein bringt es] 

 [Wesenhaftigkeit darstellt es] 
 [Erlaubnis besteht es] 

 

a, B: 3 p pr ips prp dt 

|e;x&estin|  
|heraus-in die Öffentlichkeit das Sein bringt es| in 

|Wesenhaftigkeit darstellt es|  
|Erlaubnis besteht es  

 

 hebrÜ: dt ne 
tw/| sabba,tw| 

dem Sitzen 
 Aufhören 
 (Siebenten) 
 Sabbat 

 

a, B: if a1 kt [A, R: if pr] 
|qer&apeu/sai| @qer&apeu,ein# 

|(de facto) Wärme-Ableitung durchzuführen| [Wärme-Ableitung durchzuführen] 
|(de facto) Genesung durchzuführen| [Genesung durchzuführen] 

|(de facto) Heilbehandlungen durchzuführen| [Heilbehandlungen durchzuführen] 
|(de facto) Dienstleistungen durchzuführen| [Dienstleistungen durchzuführen] 

|(de facto) zu ther-apieren| [zu ther-apieren] 
 

a, B:  

|h' ou;| 
|oder nicht| 

 

 

 
? 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („oder nicht“ fehlt): 

„Ob Erlaubnis besteht, in dem Sabbat Heilbehandlungen durchzuführen?“ 

 

Und 

 
der 

 
Jesus, 

 
der 

 
(jetzt)

a 

 

(in der Folge)
pt 

 
von 

 
daher 

 
zur 

 
Beurteilung 

 
veranlaßt 

 
worden 

 
war, 

 
sagte 

 
(alles überschauend)

a 

 
zu 

 
den 

 
Gesetzeskundigen 

 
und 

 
Pharisäern, 

 
indem 

 
er 

 
(wie folgt)

pt 

 
die 

 
Worte 

 
gebrauchte: 

 
1
Besteht 

 
1
in 

 
1
dem 

 
1
Sabbat 

 
1
Erlaubnis, 

 
1
(de facto)

a 

 
1
Heilbehandlungen 

 
1
durchzuführen 

 
1
oder 

 
1
nicht? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.12 
Mar 3.2 
Luk 6.7 
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4.)  4.) 
no ma pl 

oi ̀
Die 

 
 

 
Angesprochenen 

 
 

de. 
aber 

 
3 p pl a1 ig 

h`su,casan 
(jetzt) sich still verhielten sie. 

(jetzt) Stillschweigen bewahrten sie 
 

 

kai. 
Und 

 
 

 
als 

 
 

 
ihn 

 
pt a2 no ma md ig 

evpi&labo,menoj 
(jetzt) selbst allgebiets-Genommenhabender 
(jetzt) selbst daraufhin-Genommenhabender 

(jetzt) selbst allgebiets-Ergriffenhabender 
(jetzt) selbst daraufhin-Ergriffenhabender 

 
3 p a1 md dp ig 

iva,sato 
(jetzt) individuell heilte er 

 
3 pa k ma 

auvto.n 

ihn 
 

 

kai. 
und 

 
3 p a1 ig 

avp&e,lusen 

(jetzt) ent-löste er 
(jetzt) freiließ er 

 
 

 
ihn. 

 

 

Aber 

die 

Angesprochenen 

verhielten 

sich 

(jetzt)
a
 

still. 

Und 

nachdem 

er 

ihn 

daraufhin 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

selbst 

ergriffen 

hatte, 

heilte 

er 

ihn 

(jetzt)
a
 

individuell 

und 

ließ 

ihn 

(jetzt)
a
 

frei. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 3.4 
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5.)  5.) 
 a, A, R: 

kai.  
Und als 

 

pt a1 no ma ps ig 

avpo&kriqei.j 
(jetzt) von-daher zur Beurteilung Veranlaßtworden(seiend)er 

(jetzt) zur Beantwortung Veranlaßtworden(seiend)er 
 

prp ak a: 3 p ak ma 

pro.j |auvto.n| 
zu |ihn| 

 |ihm| 
 

[a2, A, B, R: 3 p pl ak ma] 3 p a2 kp 

@auvtou.j# ei=pen 
[sie] (alles überschauend) sagte er 

[ihnen]  
 

 

 
: 
 

 pn gn ma prp gn 2 p pl gn ma 

 ti,noj  ùmw/n 

Wenn irgend - euer 
 ir

einem von euch 
 

a, a2, R: no ma [A] [B] 

 |o;noj| @o``#  
|irgend Esel| [der] [irgend] 
|
ir
ein|   [

ir
ein] 

 

[A, B]   no ma 

@ui`o.j# h'  bou/j 
[Sohn] oder irgend Rind 

  
ir
ein 

 

 

prp ak  ak ne 

eivj  fre,ar 
hinein in den Brunnen 

h
in die Zisterne 

 den Schlund 
 

3 p ft md   

pesei/tai kai. ouvk 
individuell fallen wird er, auch nicht 

 

av 3 p ft 

euv&qe,wj avna&spa,sei 
für das Wohl-gesetzt hinauf-zerren wird er 

geradewegs wieder-hochziehen wird er 
sofort  

 

3 p ak ma a, a2, B, R: prp dt [A: prp dt] 
auvto.n |evn|  

ihn / es |in| [in] 
 

a, B [a2, A, R] 

 @th.# 
|dem| [dem] 

 

dt fe  hebrÜ: gn ne 

h`me,ra| tou/ sabba,tou 

Tag des Sitzens 
  Aufhörens 
  (Siebenten) 
  Sabbats 

 

 

 
? 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„Und er sagte (alles überschauend)
a
 zu ihnen: 

Wenn 
ir
einem von euch 

ir
ein Esel oder 

ir
ein Rind individuell 

h
in den Brunnen fallen wird, 

wird er ihn/es nicht auch sofort in dem Tag des Sabbats wieder hochziehen?“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Und er, der (jetzt)
a
 (in der Folge)

pt
 von daher zur Beurteilung veranlaßt worden war, 

sagte (alles überschauend)
a
 zu ihnen: 

Wenn 
ir
einem von euch der Sohn oder 

ir
ein Rind individuell 

h
in den Brunnen fallen wird, 

wird er ihn/es nicht auch sofort in dem Tag des Sabbats wieder hochziehen?“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und er sagte (alles überschauend)
a
 zu ihnen: 

Wenn 
ir
einem von euch 

ir
ein Sohn oder 

ir
ein Rind individuell 

h
in den Brunnen fallen wird, 

wird er ihn/es nicht auch sofort im Tag des Sabbats wieder hochziehen?“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und er, der (jetzt)
a
 (in der Folge)

pt
 von daher zur Beurteilung veranlaßt worden war, 

sagte (alles überschauend)
a
 zu ihnen: 

Wenn 
ir
einem von euch 

ir
ein Esel oder 

ir
ein Rind individuell 

h
in den Brunnen fallen wird, 

wird er ihn/es nicht auch sofort in dem Tag des Sabbats wieder hochziehen?“ 

 

1
Und 

1
er, 

1
der 

1
(jetzt)

a 

1
(in der Folge)

pt
 

1
zur 

1
Beantwortung 

1
veranlaßt 

1
worden 

1
war, 

1
sagte 

1
(alles überschauend)

a
 

1
zu 

1
ihm: 

1
Wenn 

1ir
einem 

1
von 

1
euch 

1ir
ein 

1
Esel 

1
oder 

1ir
ein 

1
Rind 

1
individuell 

1h
in 

1
den 

1
Brunnen 

1
fallen 

1
wird, 

1
wird 

1
er 

1
ihn/es 

1
nicht 

1
auch 

1
sofort 

1
im 

1
Tag 

1
des 

1
Sabbats 

1
wieder 

1
hochziehen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.11 
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6.)  6.) 
  

kai. ouvk 
Und nicht 

 
3 p pl a1 kt 

ivscu,sousin 

(de facto) sich als stark {genug} erwiesen sie, 

 
a, MS 2542: if a1 ps ig 

|avpo&kriqh/nai| 
|(jetzt) von-der Frage her zur Beurteilung veranlaßt zu werden| 

|(jetzt) zur Antwort veranlaßt zu werden| 

 
[A, B, R, P 075: if a1 ps ig] 

@avnt&apo&kriqh/nai# 
[(jetzt) anstatt-von daher-zur Beurteilung veranlaßt zu werden] 

[(jetzt) dagegen-zur Antwort veranlaßt zu werden] 
[(jetzt) widersprechend-zur Antwort veranlaßt zu werden] 

 
[A, R: prp dt 3 p dt ma] 

 @auvtw/|# 
[infolge von ihm] 

 
prp ak ak ne pl 

pro.j tau/ta 

zu diesen 

 
 

 
{Argumenten}. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und sie erwiesen sich (de facto)
a
 nicht als stark {genug}, 

zu diesen {Argumenten} (jetzt)
a
 infolge von ihm dagegen zur Antwort veranlaßt zu werden.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und sie erwiesen sich nicht (de facto)
a
 als stark {genug}, 

zu diesen {Argumenten} (jetzt)
a
 dagegen zur Antwort veranlaßt zu werden.“ 

 

1
Und 

1
sie 

1
erwiesen 

1
sich 

1
(de facto)

a
 

1
nicht 

1
als 

1
stark 

1
{genug}, 

1
zu 

1
diesen 

1
{Argumenten} 

1
(jetzt)

a
 

1
zur 

1
Antwort 

1
veranlaßt 

1
zu 

1
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 22.46 
(Mar 12.37) 
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Belehrung 

 
betreffs 

 
des 

 
mit Worten Auserkorens 

Auswählens 
 

irgend 
ir
einer 

 
Ort des sich zur Ruhe Neigens 

Lagerstatt 
 

als 
 

Gast 
Fremdartiger 

 
7.)  7.) 

3 p ipe  

e;legen de. 
Wortete er aber 

Als Worte gebrauchte er  
Sagte er  

 

prp ak  

pro.j tou.j 
zu den 

 

pt pe ak ma pl md/ps pt pe ak ma pl md/ps (Vorgang + Zustand) 

keklhme,nouj  
sich Rufenlassenhabenden Gerufenworden(seiend)en 

sich Berufenlassenhabenden Berufenworden(seiend)en 
sich Einladenlassenhabenden Eingeladenworden(seiend)en 

 

 

 
einen 
einen 
eine 
eine 

einen 
 

ak fe 

para&bolh.n 
Daneben-Wurf 

unmittelbaren-Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit-an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-bel 
Vergleich 

 

  

  
als ein 

 

pt pr no ma  

evp&e,cwn pw/j 
darauf-Achthabender wie 

 

bei ps: prp ak  

 ta.j 
in Bezug auf die 

 

ak fe pl 

prwto&klisi,aj 
vorderen Orte-des sich zur Ruhe Neigens 

vorderen-Lagerstatten 
 

3 p pl ipe md/ps 

evx&ele,gonto 

individuell mit Worten
2
-auserkorten

1
 sie

 

individuell aus-erwählten sie 
 

3 p pl ipe md/ps (Vorgang) 

 
zum mit Worten

2
-auserkoren

1
 veranlaßt wurden sie

 

zum Aus-Erwählen veranlaßt wurden sie 
 

 pt pr no ma 

 le,gwn 
als Wortender 

 diese Worte Gebrauchender 
 Sagender 

 

prp ak 3 p pl ak ma 

pro.j auvtou,j 
zu sie 

 ihnen 
 

 

 
: 

 

 

Belehrung 

betreffs 

des 

Auswählens 

ir
einer 

Lagerstatt 

als 

Gast 

 

Er 

aber 

gebrauchte 

als 

Worte 

zu 

denjenigen, 

die 

(innerhalb eines Zeitlaufs)
pt

 

sich 

berufen 

lassen 

haben, 

eine 

Parabel, 

als 

ein 

darauf 

Achthabender, 

wie 

sie 

individuell 

die 

vorderen 

Lagerstätten 

auserwählten, 

indem 

er 

(wie folgt)
pt

 

zu 

ihnen 

diese 

Worte 

gebrauchte: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 23.6 
Mar 12.39 
Luk 20.46 
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8.)  8.) 
 2 p a1 kj ps kt 

o[t&an klhqh/|j 
Wann-gleichsam (de facto) gerufen werden solltest du 

Wenn-der Fall eintritt, daß (de facto) berufen werden solltest du 
 (de facto) eingeladen werden solltest du 

 

prp gn pn gn ma 

ùpo, tinoj 
von her irgend 

von jemanden 
 

prp ak  

eivj  
hinein in die 

h
zu den 

 

ak ma pl pk+a1 kj 

ga,mouj mh. 
Heiratsfeiertage nicht 

Hochtzeitsfeiertagen,  
 

2 p a1 kj ps kt 

kata&kliqh/|j 
(de facto) zum dich herab-zur Ruhe Neigen veranlaßt werden soll(te)st du 

(de facto) zum Herab-Lagern veranlaßt werden soll(te)st du 
(de facto) zum Nieder-Lagern veranlaßt werden soll(te)st du 

 

prp ak  

eivj th.n 
hinein in den 

h
in die 

 

ak fe  

prwto&klisi,an  
vorderen Ort-des sich zur Ruhe Neigens daß 

vorderen-Lagerstatt,  
 

  

mh,&pote  
nicht-irgendwann ein 

nicht-einst  
 

aj no ma kp prp gn 

evn&timo,tero,j  
in-Wertschätzung Höherer voraus 

 angesichts 
 ausgrund 

 

2 p gn  

sou  
deiner {Darstellung} 

 

3 p pr kj  

h=|  
da sein sollte er als 

 

 pt pe no ma md/ps 

 keklhme,noj 
ein sich Rufenlassenhabender 

 sich Berufenlassenhabender 
 sich Einladenlassenhabender 

 

pt pe no ma md/ps (Vorgang + Zustand) a: 

  
Gerufenworden(seiend)er |voraus 
Berufenworden(seiend)er |angesichts| 

Eingeladenworden(seiend)er |ausgrund| 
 

3 p gn ma  

|auvtou/|  
seiner {Darstellung}| 

 

[a1, A, B, R: prp gn] 3 p gn ma] 

@ùpV auvtou/# 
[von her seiner] 

[von ihm], 
 

1
aL, 1. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„der sich von ihm (im weiteren Zeitvelauf)
pt

 berufen lassen hat,“ 

 

Wann 

gleichsam 

du 

(de facto)
a
 

von 

jemanden 

h
zu 

Hochzeitsfeiertagen 

gerufen 

werden 

solltest, 

soll(te)t 

du 

(de facto)
a
 

nicht 

zum 

Niederlagern 

h
in 

die 

vordere 

Lagerstatt 

veranlaßt 

werden 

daß 

nicht 

irgendwann 

ein 

in 

Wertschätzung 

Höherer 

angesichts 

deiner 

{Darstellung} 

da 

sein 

sollte, 

einer, 

1
der 

1
sich 

1
angesichts 

1
seiner 

1
{Darstellung} 

1
(im weiteren Zeitvelauf)

pt
 

1
berufen 

1
lassen 

1
hat, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 25.6 
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9.)  9.) 
  

kai.  
und als 

 
pt a2 no ma dp kt no ma 

evlqw.n o ̀
(de facto) Gekommenseiender der 

 
2 p ak ma  

se. kai. 
dich und 

 
3 p ak ma pt a1 no ma kt 

auvto.n kale,saj 
ihn (de facto) Gerufenhabende 

 (de facto) Berufenhabende 
 (de facto) Eingeladenhabende 

 
3 p ft  

evrei/  
{Gedanken} fließen lassen wird er zu 

reden wird er  
 

2 p dt  

soi  
dir : 

 
2 p a2 i! ig pn ak ma 

do.j tou,tw| 
(Jetzt) gib du diesem 

 
 ak ma 

 to,pon 
den Liegeort, 
die Stätte 

 
 

 
!, 
 

  

kai. to,te 
und dann 

 
2 p a1 kj md kt 

a;rxh| 
(de facto) individuell anfangen müßtest / würdest du 
(de facto) individuell beginnen müßtest / würdest du 

 
prp gn gn fe 

meta. aivscu,nhj 
mit Schande 

 Scham 
 

 aj ak ma 

to.n e;scaton 

den letzten 

 
ak ma îf pr 

to,pon kat&e,cein 

Liegeort von oben herab-zu haben 
Stätte gemäß-zu haben 

 allbezüglich-zu haben 
 in angemessener Weise-zu haben. 
 in jeder Beziehung-festzuhalten 

 

 

und 

derjenige, 

der 

dich 

und 

ihn 

(de facto)
a
 

(innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 

berufen 

hat, 

nachdem 

er 

(de facto)
a
 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

gekommen 

ist, 

zu 

dir 

reden 

wird: 

Gib 

(jetzt)
a
 

diesem 

den 

Liegeort!, 

und 

du 

dann 

(de facto)
a
 

individuell 

anfangen 

müßtest, 

mit 

Schande 

in 

angemessener 

Weise 

den 

letzten 

Liegeort 

zu 

haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 14.29 
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10.)  10.) 
  

avllV o[t&an 
Etwas anderes war bestimmt wann-gleichsam 

Jedoch, wenn-der Fall eintritt, daß 
 

a, a1, A, R: 2 p a1 kj ps kt [B: 

|klhqh/|j|  
|(de facto) gerufen werden solltest du| [bist du 
|(de facto) berufen werden solltest du|  

|(de facto) eingeladen werden solltest du|  
 

 pt a1 no ma ps kt] 

 @klhqei,j# 
ein (de facto) Gerufenworden(seiend)er] 

 [(de facto) Berufenworden(seiend)er], 
 [(de facto) Eingeladenworden(seiend)er] 

 

{i!}  

  
werde du ein 

sei du  
 

pt a1 no ma ps kt {i!} (Zustand) 

poreuqei.j 
(de facto) zum Gehen Veranlaßtseiender, 

 

pt a1 no ma ps kt (Vorgang) 

 
(de facto) zum Gehen Veranlaßtwerdender, 

 

 

 
{!}, 

 

2 p a2 i! kt 

avna,&pese 
(de facto) dich hinauf auf das Lager-fallen lasse du 

(de facto) dich hinsetze du 
 

prp ak  

eivj to.n 
hinein in den 

h
in die 

 

aj ak ma ak ma 

e;scaton to,pon 

letzten Liegeort 
 Stätte 

 

 

 
!, 
 

  

i[na o[t&an 
auf daß wann-gleichsam 

 wenn-der Fall eintritt, daß 
 

3 p a2 kj dp kt  

e;lqh| o ̀

(de facto) kommen sollte / würde er der 
 

pt pe no ma 2 p ak 

keklhkw,j se 
Berufenhabende dich 
Gerufenhabende  

Eingeladenhabende  
 

a, a1, B, P 075: 3 p ft [A, R: 3 p a2 kj kt] 

|evrei/| @ei;ph|# 
|{Gedanken} fließen lassen wird er| [(de facto) sagen könnte / würde er] 

|reden wird er|  
 

 2 p dt 

 soi 
zu dir 

 

 

 
: 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„wann gleichsam du (de facto)
a
 berufen werden solltest, 

werde einer, der (de facto)
a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 zum Gehen veranlaßt wird{!}, 

setze dich (de facto)
a
 
h
in den letzten Liegeort hin!, 

auf daß, wann gleichsam derjenige, der dich (innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 berufen hat, 
(de facto)

a
 kommen sollte, (de facto)

a
 zu dir sagen könnte:“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 
„wann gleichsam du einer bist, der (de facto)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 berufen worden ist, 

werde einer, der (de facto)
a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 zum Gehen veranlaßt wird{!}, 

setze dich (de facto)
a
 
h
in den letzten Liegeort hin!, 

auf daß, wann gleichsam derjenige, der dich (innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 berufen hat, 
(de facto)

a
 kommen sollte, zu dir reden wird:“ 

 

Jedoch, 

1
wann 

1
gleichsam 

1
du 

1
(de facto)

a
 

1
berufen 

1
werden 

1
solltest, 

1
werde 

1
einer, 

1
der 

1
(de facto)

a
 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
zum 

1
Gehen 

1
veranlaßt 

1
wird{!}, 

1
setze 

1
dich 

1
(de facto)

a
 

1h
in 

1
den 

1
letzten 

1
Liegeort 

1
hin!, 

1
auf 

1
daß, 

1
wann 

1
gleichsam 

1
derjenige, 

1
der 

1
dich 

1
(innerhalb eines Zeitverlaufs)

pt
 

1
berufen 

1
hat, 

1
(de facto)

a
 

1
kommen 

1
sollte, 

1
zu 

1
dir 

1
reden 

1
wird: 
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vo vo ma 

 fi,le 
O Freund, 

 
2 p a2 i! ig  

pros&ana,&bhqi avnw,teron 
(jetzt) zu mir-herauf-steige du weiter nach oben 

 
aj ak ne kp 

 
! 
 

 [a1: 3 p dt] 

to,te @soi# 
Dann [dir] 

 
3 p ft md (dp) [A, B, R: 3 p dt] 

e;stai @soi# 
individuell sein wird es [dir] 

 
no fe prp gn 

do,xa evn&w,pion 
bewiesene und anerkannte gute Meinung im-Auge 

Bewährtheitsbestätigung und Anerkennung  
Herrlichkeit  

Beherrlichung / Verherrlichung  
Strahlkraft  

{Ausstattung mit} Lichtabstrahlung  
{Möglichkeit der} Lichtausstrahlung  

 
a, a1, A, B: aj gn ma pl  

pa,ntwn tw/n 

aller der 
 

pt pr gn ma pl md/ps dp 

sun&ana&keime,nwn 
individuell samt-hinauf zum Mahl Liegenden 

 
pt pr gn ma pl md/ps dp (Zustand) 

 
zum samt-hinauf zum Mahlliegen Veranlaßtseienden 

 
pt pr gn ma pl md/ps dp (Vorgang) 

 
zum samt-hinauf zum Mahlliegen Veranlaßtwerdenden 

 
2 p dt 

soi 
dir. 

 
1
aL, 1. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„Dann wird dir individuell Bewährtheitsbestätigung und Anerkennung sein 
im Auge all der individuell samt dir hinauf zum Mahl Liegenden.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Vaticanus schreiben: 

„Dann wird individuell dir Bewährtheitsbestätigung und Anerkennung sein 
im Auge all der individuell samt dir hinauf zum Mahl Liegenden.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt („all“ fehlt): 

„Dann wird dir individuell Bewährtheitsbestätigung und Anerkennung sein 
im Auge der individuell samt dir hinauf zum Mahl Liegenden.“ 

 

O 

Freund, 

steige 

(jetzt)
a
 

zu 

mir 

herauf, 

weiter 

nach 

oben! 

1
Dann 

1
wird 

1
individuell 

1
Bewährtheitsbestätigung 

1
und 

1
Anerkennung 

1
sein 

1
im 

1
Auge 

1
all 

1
der 

1
individuell 

1
samt 

1
dir 

1
hinauf 

1
zum 

1
Mahl 

1
Liegenden. 

 
 
 
 
 
 
 

Spr 15.33 
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11.)  11.) 
 pna no ma 

o[ti pa/j 
Da alljeder 

 jeder 
 

 pt pr no ma 

o ̀ ùyw/n 
der Erhöhende 

 
3 p ak ma 3 p ft ps 

è&auto.n tapeinwqh,setai 
sich-selber wird erniedrigt werden er, 

 wird gedemütigt werden er 
 

 

kai. 
und 

 
 pt pr no ma 

o ̀ tapeinw/n 

der Erniedrigende 
 Demütigende 

 
3 p ak ma 3 p ft ps 

è&auto.n ùywqh,setai 
sich-selber wird erhöht werden er. 

 
 hinein in Gastgeber 

Belehrung 
h
für Befremdete 

 
12.)  12.) 

3 p ipe  

e;legen de. 
Wortete er aber 

Als Worte gebrauchte er  
Sagte er  

 
  

kai.  
auch zu 

 
 pt pe dt ma 

tw/| keklhko,ti 
dem Gerufenhabenden 

 Eingeladenhabenden 
 

3 p ak ma  

auvto.n  
ihn : 

 
 

o[t&an 
Wann-gleichsam 

Wenn-der Fall eintritt, daß 
 

2 p pr kj  

poih/|j  
tätigend wirken solltest du ein 

machen solltest du  
stiften solltest du  

 
ak ne  

a;riston h' 
Edelmahl oder 

bestes Mahl  
Frühmahl  
Frühstück  

 
 ak ne 

 dei/&pnon 

ein geistlich
2
-zu Erzeigendes

1 

 Mahl, 
 

 2 p pr i! 

mh. fw,nei 
nicht die Stimme erschallen lasse du 

 Ruf ertönen lasse du 
 

prp ak  

 tou.j 
zu hin den 

 
ak ma pl 2 p gn 

fi,louj sou 

Freunden, deinerseits 
 deinen, 

 

 

Da 

alljeder, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

sich 

selber 

erhöht, 

wird 

erniedrigt 

werden, 

und 

derjenige, 

der 

sich 

selber 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

erniedrigt, 

wird 

erhöht 

werden. 

 

Belehrung 

h
für 

Gastgeber 

 

Er 

gebrauchte 

aber 

auch 

als 

Worte 

zu 

demjenigen, 

der 

ihn 

(in der Folge)
pt

 

gerufen 

hatte: 

Wann 

gleichsam 

du 

ein 

Frühmahl 

oder 

ein 

Mahl 

machen 

solltest, 

lasse 

nicht 

zu 

deinen 
d
 Freunden 

hin 

die 

Stimme 

erschallen, 

 
 
 
 
 

1 Sam 16.7 
Jes 2.11 

Hes 17.24 
Ps 18.28 
Spr 16.18 
Spr 29.23 
Mat 18.4 

Mat 23.12 
Luk 18.14 

 
1 Sam 15.17 

Jes 66.2 
Hes 21.31 
Spr 15.33 
Ps 2.8+9 
Hi 22.29 
Php 2.8 

Jak 4.6+10 
1 Petr 5.5+6 
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 prp ak 

mh&de.  
nicht-aber auch zu hin 

  

 
 ak ma pl 

tou.j av&delfou,j 
denen, die des gleichen-Mutterschoßes sind, 

den Brüdern, 

 
2 p gn  

sou mh&de. 
deinerseits nicht-aber auch 

deinen,  

 
prp ak  

 tou.j 
zu hin den 

 
aj ak ma pl [A, B, R, P 075: 2 p gn] 

sug&genei/j @sou# 
mit im Zusammenhang-Gewordenen [deinerseits] 

Zugehörigen zusammen-mit dem Geschlecht [deinen,] 
Zugehörigen zusammen-mit der Generation  

Verwandten  

 
a, A, R [B, P 075] 

|mh&de.| @mh.# 
|nicht-aber auch| [nicht] 

 
prp ak  

  
zu hin den 

 
ak ma pl  

gei,t&onaj  
mit im Land-Seienden den 

Nachbarn,  

 
aj ak ma pl  

plousi,ouj mh,&pote 
viel habenden daß nicht-irgendwann 

Fülle habenden daß nicht-einst 
reichen,  

 
 3 p pl no ma 

kai. auvtoi. 
auch sie 

 
3 p pl a1 kj kt 

avnti&kale,swsi,n 
(de facto) anstatt Bedürftiger-rufen würden sie 

(de facto) anstelle von Bedürftigen-einladen würden sie 
(de facto) zur Erwiderung-einladen würden sie 

 
2 p ak  

se kai. 
dich und 

 
3 p a2 kj md dp kt [A: prp dt 

ge,nhtai  
(de facto) individuell werden würde sie [infolge von 

(de facto) individuell geschehen würde sie  
(de facto) sich entwickeln würde sie  

 
3 p dt] no ne 

soi# avnt&apo,&doma, 
dir] Anstatt-Weg-Gabe 

 anstelle von-Weg-Gabe 
 Vergeltung 

 
a, B, R, P 075: prp dt 3 p dt 

 |soi| 
|infolge von dir|. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„aber auch nicht zu deinen 
d
 Verwandten hin, 

aber auch nicht zu den reichen Nachbarn hin,“ 
1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben (zweite Mal „aber auch“ fehlt): 

„aber auch nicht zu deinen 
d
 Verwandten hin, 

nicht zu den reichen Nachbarn hin,“ 

 

aber 

auch 

nicht 

zu 

deinen 
d
 Brüdern 

hin, 

1
aber 

1
auch 

1
nicht 

1
zu 

1
den 

1
Verwandten 

1
hin, 

1
aber 

1
auch 

1
nicht 

1
zu 

1
den 

1
reichen 

1
Nachbarn 

1
hin, 

daß 

nicht 

irgendwann 

auch 

sie, 

ja 

sie, 

dich 

(de facto)
a
 

anstatt 

Bedürftiger 

rufen 

würden 

und 

dir 

(de facto)
a
 

individuell 

Vergeltung 

geschehen 

würde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 5.47) 
Luk 6.33 
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13.)  13.) 
  

avllV o[t&an 
Etwas anderes ist bestimmt wann-gleichsam 

Sondern, wenn-der Fall eintritt, daß 
 

a, P 075: ak fe 

 |doch.n 
|einen Empfang 

 

2 p a1 kj kt [B: 

poih,shj|  
(de facto) tätigend wirken solltest du| [einen 

|(de facto) machen solltest du|  
|(de facto) stiften solltest du|  

 

ak fe] [A, B, R: 2 p pr kj] 

@doch.n# @poih/|j# 
Empfang] [tätigend wirken solltest du] 

 [machen solltest du] 
 [stiften solltest du] 

 

[A: ak fe] 

 @doch.n# 
[einen Empfang] 

 

2 p pr i! aj ak ma pl 

ka,lei ptwcou,j 
rufe du sich Geduckthabende 

einlade du Arme, 
 

aj ak ma pl aj ak ma pl 

avna&pei,rouj cwlou,j 
hinaufwollende-Krüppel Hinkende, 

jeweils-Verkrüppelte Lahme 
 

aj ak ma pl  

tuflou,j  
Blinde !, 

Geblendete  
Verblendete  

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben (pr statt a): 

„wann gleichsam du einen Empfang machen solltest,“ 

 
14.)  14.) 

 aj no ma 

kai. maka,rioj 
und selig 

 glückselig 
 glücklich 

 

2 p ft md (dp)  

e;sh| o[ti 
individuell sein wirst du da 

 

  

ouvk  
nicht eines 

 

3 p pl pr  

e;cousin  
haben sie, um 

 

 if a2 kt 

 avnt&apo&dou/nai, 
es (de facto) anstatt-weg-zu geben 
 (de facto) anstelle von-weg-zu geben 
 (de facto) zu vergelten 

 

3 p dt 3 p ft ps 

soi avnt&apo&doqh,setai 
dir, wird anstatt-weg-gegeben werden es 

 wird anstelle von weg-gegeben werden es 
 wird vergolten werden es 

 

a, N [a2, A, B, R] 

|de,| @ga,r# 
|aber| [denn] 

 

2 p dt prp dt 

soi evn 
dir in 

 

 dt fe 

th/| avna&sta,sei 
dem Hinauf-Erstehen 
der Auf-Erstehung 

 

 aj gn ma pl 

tw/n di&kai,wn 

der durchweg-Gebrannten 
 Aufzeigenden. 
 Gerechten 
 Rechtgemäßen 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„denn es wird dir vergolten werden in der Auferstehung der Aufzeigenden.“ 

 

Sondern, 
 

1
wann 

 
1
gleichsam 

 
1
du 
 

1
(de facto)

a 

 
1
einen 

 
1
Empfang 

 
1
machen 

 
1
solltest, 

 

rufe 
 

Arme, 
 

jeweils 
 

Verkrüppelte, 
 

Hinkende, 
 

Blinde!, 
 
 

und 
 

du 
 

wirst 
 

individuell 
 

selig 
 

sein, 
 

da 
 

sie 
 

nicht 
 

eines 
 

haben, 
 

um 
 

es 
 

dir 
 

(de facto)
a 

 

zu 
 

vergelten, 
 

1
aber 

 
1
es 
 

1
wird 

 
1
dir 
 

1
vergolten 

 
1
werden 

 
1
in 
 

1
der 

 
1
Auferstehung 

 
1
der 

 
1
Aufzeigenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 14.29 
Neh 8.10+12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 41.2 
Spr 14.21 
Apg 20.35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 5.44) 
Luk 6.35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 6.4 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 5.29 
Mat 25.34-40 

Apg 24.15 
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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 

 
vom 

 
großen 

 
geistlich zu Erzeigenden 

Mahl 

 
15.)  15.) 

a, a1: 

 
|Als 

 
pt a1 no ma ig  

|avkou,saj de, 
(jetzt) Gehörthabender aber 

 
pn no ma [a1: pna ak ne pl] 

tij| @tau/ta# 
irgend| [diese 
|
ir
einer|  

 
 a, a1: 

 |tw/n 
Dinge] |der 

 
pt pr gn ma pl md/ps dp 

sun&ana&keime,nwn 
individuell samt ihm-hinauf zum Mahl Liegenden 

 
pt pr gn ma pl md/ps dp (Zustand) 

 
zum samt ihm-hinauf zum Mahlliegen Veranlaßtseienden 

 
pt pr gn ma pl md/ps dp (Vorgang) 

 
zum samt ihm-hinauf zum Mahlliegen Veranlaßtwerdenden 

 
3 p a2 ig [a1: 

ei=pen|  
(jetzt) sagte er| [: 

 
aj no ma  

@maka,rioj  
Selig ist er, 

[Glückselig]  
[Glücklich]  

 
pna no ma 3 p ft md 

o[s&tij# fa,getai 
welcher-irgend] individuell essen wird er 

 
ak ma  prp dt 

a;rton evn 

zeitlich Angepaßtes in 
[Fitmachendes]  

[Gewürztes]  
[Jetziges]  

[Brot]  
[Zurechtgemachtes]  

 
 no fe 

th/| basilei,a 
der voranschreitenden Mannschaft 
[der den Fortschritt bestimmenden Mannschaft] 
[der auf Veranlassung aufgestiegenen Mannschaft] 
[der Regentschaft] 
[der Regierung] 
[der Königsherrschaft] 
[dem Königreich] 
[dem Königtum] 
[der basisgebenden Mannschaft] 

 
 gn ma] 

tou/ qeou/# 
des Einsetzers] 

 [Absetzers] 
 [Schauenden] 
 [Gottes.] 

 

 

Parabel vom großen Mahl 

 

1
Als 

1
aber 

1ir
einer 

1
der 

1
individuell 

1
samt 

1
ihm 

1
hinauf 

1
zum 

1
Mahl 

1
Liegenden 

1
(jetzt)

a
 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
gehört 

1
hatte, 

1
sagte 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

 
 

vgl. Mat 22.1-14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apk 19.9 
 
 
 

Luk 13.29 
 
 
 

Mat 22.4 
 
 
 

 
1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt: 

„Als 

aber 

ir
einer 

der 

individuell 

samt 

ihm 

hinauf 

zum 

Mahl 

Liegenden 

(jetzt)
a
 

(fortlaufend)
pt

 

diese 

Dinge 

gehört 

hatte, 

sagte 

er 

(jetzt)
a
: 

Selig 

ist, 

welcher 

irgend 

individuell 

Brot 

in 

der 

Königsherrschaft 

des 

Gottes 

essen 

wird.“ 
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[a2, A, B, R: 

 
[Als 

 
pt a1 no ma ig  

avkou,saj de, 
(jetzt) Gehörthabender aber 

 
pn no ma  

tij tw/n 
irgend der 
[
ir
einer]  

 
pt pr gn ma pl md/ps dp 

sun&ana&keime,nwn 
individuell samt ihm-hinauf zum Mahl Liegenden 

 
pt pr gn ma pl md/ps dp (Zustand) 

 
zum samt ihm-hinauf zum Mahlliegen Veranlaßtseienden 

 
pt pr gn ma pl md/ps dp (Vorgang) 

 
zum samt ihm-hinauf zum Mahlliegen Veranlaßtwerdenden 

 
[A, B, R: pna ak ne pl]  

@tau/ta  
[diese Dinge] 

 
3 p a2 ig [a2, A, B, R: 

ei=pen  
(jetzt) sagte er [zu 

 
3 p dt ma]  

@auvtw/|#  
ihm :] 

 
[A, B, R: aj no ma  

@maka,rioj  
[Selig ist er, 

[Glückselig]  
[Glücklich]  

 
[A, R: pn no ma] [B: pna no ma] 

@o]j# @o[s&tij# 
[welcher] [welcher-irgend] 

 
[A, B, R: 3 p ft md [B: ak ma] 

@fa,getai @a;rton# 
[individuell essen wird er] [zeitlich Angepaßtes] 

 [Fitmachendes] 
 [Gewürztes] 
 [Jetziges] 
 [Brot] 
 [Zurechtgemachtes] 

 
[A, R: ak ne] [A, B, R: prp dt 

@a;riston# @evn 

[Edelmahl] [in 
[beste Mahl]  
[Frühmahl]  
[Frühstück]  

 
 no fe 

th/| basilei,a 
der voranschreitenden Mannschaft 
[der den Fortschritt bestimmenden Mannschaft] 
[der auf Veranlassung aufgestiegenen Mannschaft] 
[der Regentschaft] 
[der Regierung] 
[der Königsherrschaft] 
[dem Königreich] 
[dem Königtum] 
[der basisgebenden Mannschaft] 

 
 gn ma] 

tou/ qeou/# 
des Einsetzers] 

 [Absetzers] 
 [Schauenden] 
 [Gottes]. 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („welcher irgend“ statt „welcher“): 

„Als aber 
ir
einer 

der individuell samt ihm hinauf zum Mahl Liegenden (jetzt)
a
 (fortlaufend)

pt
 gehört hatte, 

sagte er (jetzt)
a
 diese Dinge: 

Selig ist, welcher irgend individuell Brot in der Königsherrschaft des Gottes essen wird.“ 

 

1
aL, 

 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 
 

schreibt: 
 

„Als 
 

aber 
 

ir
einer 

 

der 
 

individuell 
 

samt 
 

ihm 
 

hinauf 
 

zum 
 

Mahl 
 

Liegenden 
 

(jetzt)
a 

 

(fortlaufend)
pt 

 

gehört 
 

hatte, 
 

sagte 
 

er 
 

(jetzt)
a 

 

zu 
 

ihm: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

 

Codex Alexandrinus 
 

und 
 

Textus Receptus 
 

schreiben 

(„Frühmahl“ statt „Brot“): 
 

„Als 
 

aber 
 

ir
einer 

 

der 
 

individuell 
 

samt 
 

ihm 
 

hinauf 
 

zum 
 

Mahl 
 

Liegenden 
 

(jetzt)
a 

 

(fortlaufend)
pt 

 

gehört 
 

hatte, 
 

sagte 
 

er 
 

(jetzt)
a 

 

diese 
 

Dinge 
 

zu 
 

ihm: 
 

Selig 
 

ist, 
 

welcher 
 

individuell 
 

Frühmahl 
 

in 
 

der 
 

Königsherrschaft 
 

des 
 

Gottes 
 

essen 
 

wird.“ 
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16.)  16.) 
[a1, A, B, R: no ma  

@o`  
[Der Angesprochene 

 
 3 p a2 ig] 

de. ei=pen# 
aber (jetzt) sagte er] 

 
a1, A, B, R 3 p dt ma 

 auvtw/| 
|zu| ihm 

 
a1, A, B, R 

 
|:| 

 
no ma pn no ma 

a;n&qr&wpo,j tij 
Hinauf-Gewandt-Eraugender irgend 

empor-ragend-Augender 
ir
ein, 

Hinauf-Gedrehter  
Mannes-Auge  

Antlitz
2
-des Mannes

1 
 

Angesicht
2
-des Mannes

1 
 

Mensch,  

 
a, a1, a2, B: 3 p ipe [A, R: 3 p a1 kt] 

|evpoi,ei| @evpoi,hsen# 
|tätigend wirkte er| [(de facto) tätigend wirkte er] 

|machte er| [(de facto) machte er] 
|stiftete er| [(de facto) stiftete er] 

 
 ak ne 

 dei/&pnon 
ein geistlich

2
-zu Erzeigendes

1 

 Mahl, 

 
 aj ak ne 

 me,ga 

ein großes, 

 
 3 p a1 kt 

kai. evka,lesen 
und (de facto) rief er 

 (de facto) einlud er 

 
aj ak ma pl  

pollou.j  
viele herzu. 

 - 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt („Der Angesprochene aber sagte (jetzt)

a
 zu“ fehlt): 

„Ihm machte  
ir
ein Mensch ein großes Mahl,“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (a statt ipe): 

„Der Angesprochene aber sagte (jetzt)
a
 zu ihm: 

ir
Ein Mensch machte (de facto)

a
 ein großes Mahl,“ 

 

1
zu 

1
ihm: 

1ir
Ein 

1
Mensch 

1
machte 

1
ein 

1
großes 

1
Mahl, 

1
und 

1
er 

1
rief 

1
(de facto)

a
 

1
viele 

1
herzu. 

 

 

1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 

Codex Vaticanus 

schreiben: 

„Der 

Angesprochene 

aber 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihm: 

ir
Ein 

Mensch 

machte 

ein 

großes 

Mahl,“ 
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17.)  17.) 
 3 p a1 ig 

kai. avp&e,steilen 
Und (jetzt) ab-stellte er 

 (jetzt) schickte er 
 (jetzt) als Apo-stel abstellte er 
 (jetzt) als Apo-stel schickte er 

 

 ak ma 3 p gn ma 

to.n d&ou/lon auvtou/ 
den Durch-Narbten seinerseits 

 Sklaven, seinen, 
 

prp dt  dt fe 

 th/| w[ra| 
in dem Zeitabschnitt 
 der Jahreszeit 
 der Stunde 

 

 gn ne 

tou/ dei,&pnou 
des geistlich

2
-zu Erzeigenden

1 

 Mahls, 
 

 if a2 ig  

 eivpei/n toi/j 
um (jetzt) sagen zu lassen den 

 

pt pr dt ma pl md/ps pt pr dt ma pl md/ps (Vorgang + Zustand) 

keklhme,noij  

sich Rufenlassenhabenden Gerufenworden(seiend)en 
sich Berufenlassenhabenden Berufenworden(seiend)en 
sich Einladenlassenhabenden Eingeladenworden(seiend)en 

 

a, A B, R 

  
|,| [:] 

 

a, a2, A:  prp ak 3 p pl ak ma 

    
|daß bestimmt ist es hinein in sie 

  |
h
für|  

 

if pr md/ps dp if pr md/ps dp (Zustand) 
|e;rcesqai|  

individuell zu kommen zum Kommen veranlaßt zu sein 
 

if pr md/ps dp (Vorgang) [B, R: 2 p pl pr i! md/ps dp 

 @e;rcesqe# 
zum Kommen veranlaßt zu werden| [Individuell kommet ihr 

 

2 p pl pr i! md/ps dp (Zustand) 2 p pl pr i! md/ps dp (Vorgang)] 

  
zum Kommen veranlaßt seid ihr zum Kommen veranlaßt werdet ihr], 

 

 a:  av 
o[ti   h;dh 
da |die Mahlzeiten| schon 

   bereits 
 

aj no ne pl a, a1, a2: 3 p pl pr [A, B, R: 3 p pr] 
e[toima, |eivsin| @evstin# 
Bereite |sind sie| [so ist es, 

 

 [B] [a1, a2, A, R] 

   
daß] [die] [Mahlzeiten] 

 

[a1, a2, A, R: aj no ne pl] [A, B, R] 

@pa,nta#  
[alle] [sind sie] 

 

a, a2, A [B, R] 

  
|.| [!] 

 
1
aL, 1. Korrektor Codex Sinaiticus und 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreiben: 

„(jetzt)
a
 sagen zu lassen, daß es 

h
für sie bestimmt ist, 

individuell zu kommen, da alle Mahlzeiten schon bereite sind.“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„(jetzt)
a
 sagen zu lassen, daß es 

h
für sie bestimmt ist, 

individuell zu kommen, da es so ist, daß alle Mahlzeiten schon bereite sind.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„(jetzt)
a
 sagen zu lassen: 

Kommet individuell, da es so ist, daß die Mahlzeiten schon bereite sind!“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„(jetzt)
a
 sagen zu lassen: 

Kommet individuell, da es so ist, daß alle Mahlzeiten schon bereite sind!“ 

 

Und 

er 

schickte 

(jetzt)
a
 

seinen 
d
 Sklaven 

in 

der 

Stunde 

des 

Mahls, 

um 

denjenigen, 

die 

(innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 

sich 

rufen 

lassen 

haben, 

1
(jetzt)

a
 

1
sagen 

1
zu 

1
lassen, 

1
daß 

1
es 

1h
für 

1
sie 

1
bestimmt 

1
ist, 

1
individuell 

1
zu 

1
kommen, 

1
da 

1
die 

1
Mahlzeiten 

1
schon 

1
bereite 

1
sind. 
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18.)  18.) 
 

kai. 
Und 

 
3 p pl a1 md dp ig 

h;rxanto 
(jetzt) individuell anfingen sie 
(jetzt) individuell begannen sie 

 
prp gn 

avpo. 
von aus 

 
nu gn fe* 

mia/j 
einer 

 
 

 
Geisteshaltung 

 
a, a1, B: aj no ma pl 

|pa,ntej| 
|alle| 

 
bei md 

 
ihn 

 
if pr md/ps 

par&aitei/sqai 
individuell dabei-ein ursächliches Ersuchen zu finden 

individuell beiseite-zu bitten 
individuell beiseite-zu fordern 

individuell unmittelbar ablehnend-herauszufordern 
individuell unmittelbar-durch Ausbitten abzulehnen 

individuell abzuweisen 
 

if pr md/ps (Zustand) 

 
zum dabei-ein ursächliches Ersuchenfinden veranlaßt zu sein 

zum beiseite-Bitten veranlaßt zu sein 
zum beiseite-Fordern veranlaßt zu sein 

zum unmittelbar-ablehnend Herausfordern veranlaßt zu sein 
unmittelbar-durch Ausbitten zum Ablehnen veranlaßt zu sein 

zum Abweisen veranlaßt zu sein 
 

if pr md/ps (Vorgang) 

 
zum dabei-ein ursächliches Ersuchenfinden veranlaßt zu werden 

zum beiseite-Bitten veranlaßt zu werden 
zum beiseite-Fordern veranlaßt zu werden 

zum unmittelbar-ablehnend Herausfordern veranlaßt zu werden 
unmittelbar-durch Ausbitten zum Ablehnen veranlaßt zu werden 

zum Abweisen veranlaßt zu werden 

 
[A, R: aj no ma pl] 

@pa,ntej# 
[alle]. 

 
 

o ̀
Der 

 
aj no ma 

prw/toj 
Vordere 

Erste 
 

3 p a2 ig 

ei=pen 
(jetzt) sagte er 

 
 

 
zu 

 
3 p dt ma 

auvtw/| 
ihm 

 
 

 
: 

 

 

1
Und 

1
sie 

1
fingen 

1
(jetzt)

a
 

1
von 

1
einer* 

1
Geisteshaltung 

1
aus 

1
individuell 

1
alle 

1
an, 

1
ihn 

1
individuell 

1
abzuweisen. 

Der 

Erste 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihm: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Wort 

ist 

feminin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.16 
 

Jes 30.15 
Mat 23.37 
Luk 13.34 
Joh 5.40 

 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(Wortreihenfolge): 

„Und 

sie 

fingen 

(jetzt)
a
 

von 

einer 

Geisteshaltung 

aus 

individuell 

an, 

ihn 

alle 

individuell 

abzuweisen.“ 
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 ak ma 

 avgro.n 
Ein Umherführland 

Ein Feld 
Einen Feldort 
Einen wilden Ort 

Ein Ackerland 
 

1 p a1 ig  

hvgo,rasa kai. 
(jetzt) abhandele ich und 
(jetzt) ermarkte ich  

(jetzt) auf dem Markt erwerbe ich  
(jetzt) kaufe ich,  

(jetzt) erkaufe ich  
 

1 p pr [B]  a, a1, A, R: 

e;cw    
habe ich [irgend daß] |die 

 [
ir
etwas,]   

 

ak fe [B: no fe] 

|avn&a,gkhn| @avn&a,gkh# 
Hinauf-Pressung| [Hinauf-Pressung 

|Notwendigkeit| [Notwendigkeit] 
|Zwangslage| [Zwangslage] 

|Zwangsläufigkeit| [Zwangsläufigkeit] 
 

 a, B: 

  
ist sie], |als 

 

pt a2 no ma dp kt [A, R: if a2 dp kt] 

|evx&elqw.n| @evx&elqei/n# 
(de facto) Hinaus-Gekommenseiender| [(de facto) hinaus-zukommen 

 

 if a2 kt 

kai.# ivdei/n 
und] (de facto) zu gewahren 

 (de facto) wahrzunehmen 
 

3 p ak ma 1 p pr 

auvto,n evr&wtw/ 
ihn Ursächliches ersuche ich 
es. Fließendes-erbitte ich 

 Fließendes-fordere ich 
 Rede-erbitte ich 
 Rede-fordere ich 
 Bittend erfrage ich 

 

a [a1, A, B, R: 2 p ak] 2 p pr i! 

 @se# e;ce 
|dich| [dich], habe du 

 

 prp ak 1 p ak 

  me 
Einfühlungsvermögen hinein in mich 

 
h
für  

 

   

   
als einen dich 

 

pt pe ak ma md/ps 

par&h|thme,non 

individuell dabei-ein ursächliches Ersuchen Findenden 
individuell beiseite-Bittenden 

individuell beiseite-Fordernden 
individuell unmittelbar ablehnend-Herausfordernden 
individuell unmittelbar-durch Ausbitten Ablehnenden 

individuell Abweisenden 
 

pt pe ak ma md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
zum dabei-ein ursächliches Ersuchenfinden Veranlaßtworden(seiend)en 

zum beiseite-Bitten Veranlaßtworden(seiend)en 
zum beiseite-Fordern Veranlaßtworden(seiend)en 

zum unmittelbar ablehnend-Herausfordern Veranlaßtworden(seiend)en 
zum unmittelbar-durch Ausbitten Ablehnen Veranlaßtworden(seiend)en 

zum Abweisen Veranlaßtworden(seiend)en 
 

 

 
! 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„und ich habe die Notwendigkeit, 
(de facto)

a
 hinauszukommen 

und es (de facto)
a
 wahrzunehmen. 

Ich erfrage dich bittend,“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„und ich habe 
ir
etwas, daß Notwendigkeit ist, 

nachdem ich (de facto)
a
 (im weiteren Zeitverlauf)

pt
 hinausgekommen bin, 

es (de facto)
a
 wahrzunehmen. 

Ich erfrage dich bittend,“ 

 

Ein 

Feld 

kaufe 

ich 

(jetzt)
a
, 

1
und 

1
ich 

1
habe 

1
die 

1
Notwendigkeit, 

1
nachdem 

1
ich 

1
(de facto)

a
 

1
(im weiteren Zeitverlauf)

pt
 

1
hinausgekommen 

1
bin, 

1
es 

1
(de facto)

a
 

1
wahrzunehmen. 

1
Ich 

1
erfrage 

1
dich 

1
bittend, 

habe 

Einfühlungsvermögen 

h
für 

mich 

als 

einen, 

der 

dich 

individuell 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

abweist! 

 

 

1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt: 

„und 

ich 

habe 

die 

Notwendigkeit, 

nachdem 

ich 

(de facto)
a
 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

hinausgekommen 

bin, 

es 

(de facto)
a
 

wahrzunehmen. 

Ich 

erfrage 

dich 

bittend,“ 
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19.)  19.) 
  

kai.  
Und ein 

 

aj no ma 3 p a2 ig 

e[teroj ei=pen 
anderweitiger (jetzt) sagte er 

 

 

 
: 
 

aj ne pl  

zeu,gh  
Gejochte der 

Zusammengejochte  
Paare  

 

gn ma pl 1 p a1 ig 

bow/n hvgo,rasa 
Rinder (jetzt) abhandele ich 

 (jetzt) ermarkte ich 
 (jetzt) auf dem Markt erwerbe ich 
 (jetzt) kaufe ich, 
 (jetzt) erkaufe ich 

 

 nu ne pl 

 pe,nte 
ja fünfe, 

 

 1 p pr md/ps 

kai. poreu,omai 
und individuell gehe ich 

 

1 p pr md/ps (Zustand) 1 p pr md/ps (Vorgang) 

  
zum Gehen veranlaßt bin ich zum Gehen veranlaßt werde ich, 

 

 if a1 ig 

 dokima,sai 
um (jetzt) zur Meinungsbildung zu untersuchen 

 (jetzt) auf Bewährtheit zu untersuchen 
 (jetzt) zu prüfen 

 

3 p ak ne pl 1 p pr 

auvta, evr&wtw/ 
sie. Ursächliches ersuche ich 

 Fließendes-erbitte ich 
 Fließendes-fordere ich 
 Rede-erbitte ich 
 Rede-fordere ich 
 Bittend erfrage ich 

 

2 p ak 2 p pr i! 

se e;ce 
dich, habe du 

 

 prp ak 

  
Einfühlungsvermögen hinein in 

 
h
für 

 

1 p ak  

me  
mich als 

 

  

  
einen dich 

 

pt pe ak ma md/ps 

par&h|thme,non 

individuell dabei-ein ursächliches Ersuchen Findenden 
individuell beiseite-Bittenden 

individuell beiseite-Fordernden 
individuell unmittelbar ablehnend-Herausfordernden 
individuell unmittelbar-durch Ausbitten Ablehnenden 

individuell Abweisenden 
 

pt pe ak ma md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
zum dabei-ein ursächliches Ersuchenfinden Veranlaßtworden(seiend)en 

zum beiseite-Bitten Veranlaßtworden(seiend)en 
zum beiseite-Fordern Veranlaßtworden(seiend)en 

zum unmittelbar ablehnend-Herausfordern Veranlaßtworden(seiend)en 
zum unmittelbar-durch Ausbitten Ablehnen Veranlaßtworden(seiend)en 

zum Abweisen Veranlaßtworden(seiend)en 
 

 

 
! 

 

 
Und 

 
ein 

 
anderweitiger 

 
sagte 

 
(jetzt)

a
: 

 
Paare 

 
der 

 
Rinder 

 
kaufe 

 
ich 

 
(jetzt)

a
, 

 
ja 

 
fünf*, 

 
und 

 
ich 

 
gehe 

 
individuell, 

 
um 

 
sie 

 
(jetzt)

a 

 
zu 

 
prüfen. 

 
Ich 

 
erfrage 

 
dich 

 
bittend, 

 
habe 

 
Einfühlungsvermögen 

 
h
für 

 
mich 

 
als 

 
einen, 

 
der 

 
dich 

 
individuell 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
abweist! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Nachstellung 

des 

Zahlwortes 

ist 

hier 

eine 

Hervorhebung, 

in 

der 

Apk 

jedoch 

die 

Reihenfolge 

des 

Wahrnehmens 
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20.)  20.) 
  

kai.  
Und ein 

 

aj no ma 3 p a2 ig 

e[teroj ei=pen 
anderweitiger (jetzt) sagte er 

 

 

 
: 
 

 no fe 

 gunai/ka 
Irgend Weib 
ir
Eine Frau 

 

1 p a1 ig  

e;ghma kai. 
(jetzt) heirate ich, und 

 

prp ak pna ak ne 

dia. tou/to 

wegen dieses 
halb des 

 

 3 p pr md/ps dp 

ouv du,namai 
nicht individuell vermag ich 

 individuell Können habe ich 
 individuell Macht habe ich 
 individuell Fähigkeit habe ich 
 individuell Dynamik habe ich 

 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend bin ich vermögend werde ich 

könnend bin ich könnend werde ich 
mächtig bin ich mächtig werde ich 

fähig bin ich fähig werde ich 
dynamisch bin ich dynamisch werde ich 

 

if a2 dp ig 

evlqei/n 

(jetzt) zu kommen. 
 

 

Und 

ein 

anderweitiger 

sagte 

(jetzt)
a
: 

Ich 

heirate 

(jetzt)
a
 

ir
ein 

Weib, 

und 

deshalb 

vermag 

ich 

individuell 

nicht 

(jetzt)
a
 

zu 

kommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 24.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 7.23 
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21.)  21.) 
 

kai. 
Und 

 
  

  
als ein 

 
pt a2 no ma md dp ig 

para&geno,menoj 
(jetzt) selbst herbei-zum Ort des Werdens Gekommenseiender 

(jetzt) selbst herbei-zum Ort des Geschehens Gekommenseiender 
 

 no ma 

o ̀ d&ou/loj 
der Durch-Narbte 

 Sklave 

 
3 p a1 ig  

avp&h,ggeilen tw/| 
(jetzt) weg-kündete er dem 

(jetzt) entsprechend-bekundete er  
 

dt ma 3 p gn ma 

kuri,w| auvtou/ 
Geltenden seinerseits 

Herrn, seinem, 
 

pna ak ne pl  

tau/ta  
diese Dinge. 

 
  

to,te  
Dann als 

Daraufhin,  
 

pt a1 no ma ig  

ovrgisqei.j o`̀ 
(jetzt) Erzürntworden(seiend)er der 

(jetzt) zum Zorn Gereiztworden(seiend)er,  
 

no ma 

oivko&des&po,thj 
Wohnzugehöriges-als zu Bindendes-Tränkende 

Wohnzugehöriges
1
-tränken

3
-Müssende

2
 

Haus-Eigentümer 
 

3 p a2 ig  

ei=pen  
(jetzt) sagte er zu 

 
 dt ma 

tw/| d&ou,lw| 
dem Durch-Narbten 

 Sklaven, 
 

3 p gn ma  

auvtou/  
seinerseits : 

seinem  
 

 

Und 

als 

einer, 

der 

(jetzt)
a
 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

selbst 

herbei 

zum 

Ort 

des 

Geschehens 

gekommen 

war, 

bekundete 

der 

Sklave 

(jetzt)
a
 

seinem 
d
 Herrn 

entsprechend 

diese 

Dinge. 

Daraufhin, 

nachdem 

er 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

zum 

Zorn 

gereizt 

worden 

war, 

sagte 

(jetzt)
a
 

der 

Hauseigentümer 

zu 

seinem 
d
 Sklaven: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 1.24 
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2 p a2 i! dp ig av 

e;x&elqe tace,wj 
(Jetzt) heraus-komme du schnell 

 
prp ak  

eivj ta.j 
hinein in die 

h
in  

 
aj ak fe pl  

platei,aj kai. 
breiten Straßen und 

 
prp ak  

  
hinein in die 

h
in  

 
ak fe pl  

r̀u,maj th/j 
Gedeichselten der 

Gassen  
 

gn fe  

po,lewj kai. 
Vieligen und 

aus vielen Bestehenden  
Stadt,  

 
a, a2, A, B, R: aj ak ma pl 

|tou.j ptwcou,j| 
|die sich Geduckthabenden| 

 |Armen| 
 

[a1: pna ak ma pl  

@o[s&ouj eva.n 
[welche-diese so 
[so viele, wie]  

 
2 p pl a2 kj kt] aj ak ma pl] 

eu[rhte ptwcou,j# 
(de facto) finden solltet ihr sich Geduckthabende] 

 [Arme] 
 

 aj ak ma pl 

kai. avna&pei,rouj 
und hinaufwollende-Krüppel 

 jeweils-Verkrüppelte 
 

 aj ak ma pl 

kai. tuflou,j 
und Blinde 

 Geblendete 
 Verblendete 

 
a, a1, a2, B: aj ak ma pl 

kai. cwlou,j 
und Hinkende, 

 Lahme 
 

2 p a2 i! dp ig  

eivs&a,gage w-&de 
(jetzt) hinein-führe du die-aber 

 hierher 
 

 

 
! 
 

1
aL, 1. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„und führe (jetzt)
a
 so viele, wie ihr (de facto)

a
 so finden solltet, 

Arme und jeweils Verkrüppelte und Blinde und Hinkende hier hinein!“ 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („und Hinkende“ fehlt): 

„und führe (jetzt)
a
 die Armen und jeweils Verkrüppelte und Blinde hier hinein!“ 

 

Komme 

 
(jetzt)

a 

 
schnell 

 
heraus 

 
h
in 

 
die 

 
breiten 

 
Straßen 

 
und 

 
h
in 

 
die 

 
Gassen 

 
der 

 
Stadt, 

 
1
und 

 
1
führe 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
die 

 
1
Armen 

 
1
und 

 
1
die 

 
1
jeweils 

 
1
Verkrüppelten 

 
1
und 

 
1
Blinde 

 
1
und 

 
1
Hinkende 

 
1
hier 

 
1
hinein! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Korrektor 

fügt 

die 

Passage 

aus 

Mat 22.9 
hinzu 

 
1 Sam 2.8 

Luk 1.52+53 
Jak 2.5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 14.13 
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22.)  22.) 
 3 p a2 ig [A: 3 p dt] 

kai. ei=pen  @auvtw/|# 
Und (jetzt) sagte er [zu ihm] 

 
 no ma  

o ̀ d&ou/loj  
der Durch-Narbte : 

 Sklave  
 

vo vo ma 3 p pe dp 

 ku,rie ge,gonen 
O Geltender geworden ist es 
 Herr, geschehen ist es, 
  sich entwickelt hat es 

 
a, B: pn ak ne [A, R: av]  

|o]| @ẁj#  

|welches| [wie es] 
 

3 p a1 kt  

evp&e,taxaj kai. 
(de facto) allgebiets-angeordnet hast du und 
(de facto) daraufhin-angeordnet hast du  

(de facto) verordnet hast du,  
 

 no ma 3 p pr 

e;ti to,poj evsti,n 

noch Liegeort da ist er. 
 Stätte  

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Und es sagte (jetzt)
a
 der Sklave zu ihm: 

O Herr, es ist geschehen, wie du es (de facto)
a
 verordnet hast,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und es sagte (jetzt)
a
 der Sklave: 

O Herr, es ist geschehen, wie du es (de facto)
a
 verordnet hast,“ 

 
23.)  23.) 

 3 p a2 ig  

kai. ei=pen o ̀
Und (jetzt) sagte er der 

 
no ma prp ak  ak ma 

ku,rioj pro.j to.n d&ou/lon 

Geltende zu dem Durch-Narbten 
Herr   Sklaven 

 
[P 075: 3 p gn ma]  

@auvtou/#  
[seinerseits] : 

[seinem,]  
 

3 p a2 dp ig prp ak 

e;x&elqe eivj 
(Jetzt) hinaus-komme du hinein in 

 
h
in 

 
 ak fe pl  

ta.j o`dou.j kai. 
die Wege und 

 
 ak ma pl  

 fragmou.j kai. 
die Versperrungen und 

 Zäune  
 

2 p a1 i! ig  

avn&a,gkason  
(jetzt) hinauf-presse du sie 

(jetzt) nötige du  
(jetzt) durch Nötigung zwinge du  

(jetzt) in eine Zwangslage bringe du  
 

if a2 dp kt  

eivs&elqei/n  
(de facto) herein-zukommen !, 

 
 3 p a1 kj ps kt 

i[na gemisqh/| 
auf daß (de facto) beladen werden würde sie 

 
1 p gn  no ma 

mou o ̀ oi=koj 
meinerseits die Wohnstätte. 

  Wohnung 

 
1
aL, Papyrus 075schreibt: 

„Und es sagte (jetzt)
a
 der Herr zu seinem 

d
 Sklaven:“ 

 

1
Und 

1
es 

1
sagte 

1
(jetzt)

a
 

1
der 

1
Sklave: 

1
O 

1
Herr, 

1
es 

1
ist 

1
geschehen, 

1
welches 

1
du 

1
(de facto)

a
 

1
verordnet 

1
hast, 

und 

es 

ist 

noch 

Liegeort 

da. 

 

1
Und 

1
es 

1
sagte 

1
(jetzt)

a
 

1
der 

1
Herr 

1
zu 

1
dem 

1
Sklaven: 

Komm 

(jetzt)
a
 

hinaus 

h
in 

die 

Wege 

und 

die 

Zäune 

und 

nötige 

sie 

(jetzt)
a
 

(de facto)
a
 

hereinzukommen!, 

auf 

daß 

meinerseits 

die 

Wohnstätte 

(de facto)
a
 

beladen 

werden 

würde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 5.20 
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24.)  24.) 
1 p pr  

le,gw ga.r 
Worte ich denn 

Die Worte gebrauche ich  
Sage ich  

 
 2 p pl dt 

 ùmi/n 
- euch 

zu  
-  

 
 pna no ma 

o[ti ouv&d&ei.j 
daß nicht-aber-einer 

:  

 
 a, D: gn ma pl 

tw/n |avn&qr&w,pwn| 
der |Hinauf-Gewandt-Eraugenden| 

 |empor-ragend-Augenden| 
 |Hinauf-Gedrehten| 
 |Männer-Augen| 
 |Antlitze

2
-der Männer

1
|
 

 |Angesichter
2
-der Männer

1
|
 

 |Menschen| 
 |Leute| 

 
[A, B, R: gn ma pl] pn gn ma 

@avndrw/n# evkei,nwn 
[Männer] dortiger 

 jener 

 
 pt pe gn ma pl md/ps 

tw/n keklhme,nwn 
der sich Rufenlassenhabenden 

 sich Berufenlassenhabenden 
 sich Einladenlassenhabenden 

 
pt pe gn ma pl md/ps (Vorgang + Zustand) 3 p ft md dp 

 geu,setai, 
Gerufenworden(seiend)en individuell schmecken wird er 
Berufenworden(seiend)en individuell kosten wird er 

Eingeladenworden(seiend)en  

 
prp gn 1 p gn 

 mou 
gebiets meinerseits 

 meines, 

 
 gn ne 

tou/ dei,&pnou 

des geistlich
2
-zu Erzeigenden

1 

 Mahles. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„Aber nicht einer der jener Männer,“ 

 

Denn 

ich 

gebrauche 

die 

Worte 

zu 

euch: 

1
Aber 

1
nicht 

1
einer 

1
der 

1
jener 

1
Menschen, 

derjenigen, 

die 

sich 

(innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 

berufen 

lassen 

haben, 

wird 

individuell 

gebiets 

meines, 

ja 

des 

Mahles, 

schmecken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 21.43 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 1.24 
Heb 12.25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 3.15+19 
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Einzel-Bedingungen 

 
des 
des 
der 
des 
des 

 
sich gleichverhaltend anleimend Setzens 
sich gleichverhaltend anhaftend Setzens 

Nachfolge 
Begleitens 
Anhangens 

- 
Konsequenzen 

 
25.)  25.) 

3 p pl ipe md/ps 

sun&eporeu,onto 
Individuell samt-gingen sie 

Individuell zusammen mit-gingen sie 

 
3 p pl ipe md/ps (Vorgang) 

 
zum samt-Gehen veranlaßt wurden sie 

zum zusammen mit-Gehen veranlaßt wurden sie 

 
 3 p dt ma 

de. auvtw/| 
aber ihm 

 
no ma pl aj no ma pl 

o;cloi polloi, 
Belästigende viele, 

Mengen  
Volksmengen  

 
  

kai.  
und als 

 
pt a2 no ma pl ps ig 

strafei.j 
(jetzt) zum Wenden Veranlaßtworden(seiend)er 

(jetzt) zum Kehrtmachen Veranlaßtworden(seiend)er 

 
3 p a2 kp prp ak 

ei=pen pro.j 
(alles überschauend) sagte er zu 

 
3 p pl ak ma  

auvtou,j  
sie : 

ihnen  
 

 

Einzel-Bedingungen 

der 

Nachfolge 

- 

Konsequenzen 

 

Aber 

viele 

Volksmengen 

gingen 

individuell 

samt 

ihm, 

und 

als 

er 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

zum 

Wenden 

veranlaßt 

worden 

war, 

sagte 

er 

(alles überschauend)
a
 

zu 

ihnen: 

 
 
 
 
 

(vgl. 
Mat 16.24-28 
Mar 8.34-9.1 
Luk 9.23-27) 
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26.)  26.) 
 pn no ma 

ei; tij 
Wenn irgend 

 jemand 
 

3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps dp (Zustand) 

e;rcetai  
individuell kommt er zum Kommen veranlaßt ist er 

 

3 p pr md/ps dp (Vorgang) prp ak 

 pro,j 
zum Kommen veranlaßt wird er zu 

 

a: 1 p ak [A, B, R: aS]  

|evme,| @me# kai. 
mich  und 
mir   

 

 3 p pr  ak ma 

ouv misei/ to.n pate,ra 
nicht haßt er den Vater, 

 geringachtet er   
 

a, A, R: 3 p gn ma [B, P 075: 3 p gn ma] 
|auvtou/| @e&̀autou/# 

|seinerseits| [seiner-selbst] 
|seinen,|  

 

  ak fe   ak fe 

kai. th.n mhte,ra kai. th.n gunai/ka 
und die Mutter und das Weib 

    die Frau 
 

  ak ne pl   

kai. ta. te,kna kai. tou.j 
und die Kinder und die, 

    die 
 

ak ma pl  

av&delfou.j kai. 
die des gleichen-Mutterschoßes sind, und 

Brüder  
 

 ak fe pl 

ta.j av&delfa.j 
die, die des gleichen-Mutterschoßes sind, 
die Brüderinnen 
die Schwestern 

 

 a, A, R [B]   

e;ti |de.| @te# kai. th.n 
noch |aber| [außerdem] auch die 

 

a, B: ak fe 3 p gn ma  

yuch.n è&autou/ ouv 
Erkaltende seiner-selbst, nicht 

zu Kühlende   
Behauchte   
Beatmete   

Seele,   
Psyche   

A, R = 2 A, R = 1  
 

3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps dp (Zustand) 

du,natai  
individuell vermag er vermögend ist er 

individuell Können hat er könnend ist er 
individuell Macht hat er mächtig ist er 

individuell Fähigkeit hat er fähig ist er 
individuell Dynamik hat er dynamisch ist er 

 

3 p pr md/ps dp (Vorgang) if pr 

 ei=nai, 
vermögend wird er zu sein 

könnend wird er  
mächtig wird er  

fähig wird er  
dynamisch wird er  

 

1 p gn  no ma 

mou  maqhth,j 
meinerseits irgend Lernender. 

 
ir
ein Jünger 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Wenn jemand individuell zu mir kommt und nicht den Vater seiner selbst geringachtet 
und die Mutter und das Weib und die Kinder und die Brüder und die Schwestern 

außerdem auch noch die Seele seiner selbst,“ 
1
aL, Papyrus 075 schreibt („aber“ bzw. „außerdem“ fehlen): 

„Wenn jemand individuell zu mir kommt und nicht den Vater seiner selbst geringachtet 
und die Mutter und das Weib und die Kinder und die Brüder und die Schwestern 

auch noch die Seele seiner selbst,“ 

 

1
Wenn 

1
jemand 

1
individuell 

1
zu 

1
mir 

1
kommt 

1
und 

1
nicht 

1
seinen 

d
 Vater 

1
geringachtet, 

1
und 

1
die 

1
Mutter 

1
und 

1
das 

1
Weib 

1
und 

1
die 

1
Kinder 

1
und 

1
die 

1
Brüder 

1
und 

1
die 

1
Schwestern 

1
aber 

1
auch 

1
noch 

1
die 

1
Seele 

1
seiner 

1
selbst, 

vermag 

individuell 

nicht 

meinerseits 

ir
ein 

Lernender 

zu 

sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 9.23 
 
 
 
 

5 Mos 33.9 
 
 
 

Apk 12.11 
 

1 Kön 19.20 
Mat 10.37 

 
(Mat 19.29) 
Mar 10.29 
Luk 18.29 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.38 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.39 
 

Luk 9.24 
 

Joh 12.25 
 
 

 



7. Mai 2020  Luk 14.1-35  
28. Juli 2011-7. August 2011 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 2 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

737 

27.)  27.) 
[a2, A, R] pna no ma 

@kai.# o[s&tij 
[Und] welcher-irgend 

 
 3 p pr 

ouv basta,zei 
nicht umfaßt er 

 umfaßt und trägt er 

 
 ak ma 

to.n stauro.n 
den Stehenden 

 Pfahl, 
 Kreuz {inform eines „T“} 

 
a: 3 p gn ma [A, B, R: 3 p gn ma] 

|auvtou/| @e&̀autou/# 
|seinerseits| [seiner-selbst], 

|seinen|  

 
 3 p pr md/ps dp 

kai. e;rcetai 
und individuell kommt er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen veranlaßt ist er zum Kommen veranlaßt wird er 

 
av 1 p gn ma 

ovpi,sw mou 

nach meiner 
hinter her mir, 

 
 3 p pr md/ps dp 

ouv du,natai 
nicht individuell vermag er 

 individuell Können hat er 
 individuell Macht hat er 
 individuell Fähigkeit hat er 
 individuell Dynamik hat er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er vermögend wird er, 

könnend ist er könnend wird er 
mächtig ist er mächtig wird er 

fähig ist er fähig wird er 
dynamisch ist er dynamisch wird er 

 
if pr 1 p gn 

ei=nai, mou 
zu sein meinerseits 

 
 no ma 

 maqhth,j 
irgend Lernender. 

ir
ein Jünger 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Welcher irgend nicht den Pfahl seiner selbst umfaßt und trägt,“ 

 

1
Welcher 

1
irgend 

1
nicht 

1
seinen 

d
 Pfahl 

1
umfaßt 

1
und 

1
trägt, 

und 

er 

individuell 

hinter 

mir 

her 

kommt, 

er 

vermag 

individuell 

nicht 

meinerseits 

ir
ein 

Lernender 

zu 

sein. 

 
 
 
 
 
 

Mat 16.24 
Mar 8.34 
Luk 9.23 

 
 
 

 
1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

welcher 

irgend 

nicht 

den 

Pfahl 

seiner 

selbst 

umfaßt 

und 

trägt,“ 
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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 
 

von 
 

der 
 

Opferung 
 

der 
 

im unteren Anfang als Ausgangspunkt der Daseinsgrundlage Seienden 
im unteren Beginn als Ausgangspunkt der Daseinsgrundlage Seienden 

zu eigen seienden Besitztümer 
 

28.)  28.) 
pn no ma  prp gn 

ti,j ga.r evx 
Wer denn aus 

 

2 p gn a, A, B, R: pt pr no ma 

ùmw/n  |qe,lwn| 

euer |als den Willen Habender| 
euch   

 

[P 075: 3 p pr]  ak ma 

@qe,lei#  pu,rgon 
[den Willen hat er] einen Turm 

 

if a1 kt  

oivko&domh/sai ouvci. 
(de facto) wohn-zubauen ob nicht 

(de facto) zum Wohnen-zu erbauen  
(de facto) als Behausung-aufzubauen,  

 

 av  

 prw/ton  
- vorher als 

daß zuerst  
 

pt a1 no ma ig 3 p pr 

kaq&i,saj yhfi,zei 
(jetzt) Herab-Sitz Genommenhabender erkieselt er 

(jetzt) allbezüglich-Sitz Genommenhabender mit Kieseln errechnet er 
(jetzt) 

hb
Sitz Genommenhabender mit Rechensteinen errechnet er 

 

 ak fe  3 p pr 

th.n dapa,nhn eiv e;cei 
den Aufwand, ob hat er 

 

a, A, R, P 075: ak ne pl  

|ta.|  
|die Mittel,| 

 

a, A, B, P 075: prp ak  [R: prp ak] 

|eivj|  @pro.j# 
|hinein in die| [zu 

|
h
für die| [zu 
 |das| [zu 
 |die| [zu 

 

 ak ma 

 avp&artismo,n 

der] Anpassung
2
-von

1
 allen Teilen 

der] Fitmachung
2
-von

1
 allen Teilen 

dem] zur Zierdesetzen
2
-von

1
 allen Teilen 

der] Fertigstellung 
 

 

 
?, 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („die Mittel“ fehlt): 

„Denn wer aus euch, 
der (allmählich)

pt
 den Willen hat, (de facto)

a
 einen Turm als Behausung aufzubauen, 

ob er nicht, nachdem er (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 vorher 

hb
Sitz genommen hat, 

den Aufwand mit Kieseln errechnet, 
ob er 

h
für das zur Zierdesetzen von allen Teilen hat?“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Denn wer aus euch, 
der (allmählich)

pt
 den Willen hat, (de facto)

a
 einen Turm als Behausung aufzubauen, 

ob er nicht, nachdem er (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 vorher 

hb
Sitz genommen hat, 

den Aufwand mit Kieseln errechnet, 
ob er die Mittel zu dem zur Zierdesetzen von allen Teilen hat?“ 

1
aL, Papyrus 075 schreibt (id statt pt): 

„Denn wer aus euch, 
der den Willen hat, (de facto)

a
 einen Turm als Behausung aufzubauen, 

ob er nicht, nachdem er (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 vorher 

hb
Sitz genommen hat, 

den Aufwand mit Kieseln errechnet, 
ob er die Mittel 

h
für das zur Zierdesetzen von allen Teilen hat?,“ 

 

Parabel 

von 

der 

Opferung 

der 

zu 

eigen 

seienden 

Besitztümer 

 

1
Denn 

1
wer 

1
aus 

1
euch, 

1
der 

1
(allmählich)

pt
 

1
den 

1
Willen 

1
hat, 

1
(de facto)

a
 

1
einen 

1
Turm 

1
als 

1
Behausung 

1
aufzubauen, 

1
ob 

1
er 

1
nicht, 

1
nachdem 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1
vorher 

1hb
Sitz 

1
genommen 

1
hat, 

1
den 

1
Aufwand 

1
mit 

1
Kieseln 

1
errechnet, 

1
ob 

1
er 

1
die 

1
Mittel 

1h
für 

1
das 

1
zur 

1
Zierdesetzen 

1
von 

1
allen 

1
Teilen 

1
hat?, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 14.32 
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29.)  29.) 
  

i[na mh,&pote 
auf daß nicht-irgendwann 

 nicht-einst 

 
prp gn  

  
voraus des 

angesichts  
ausgrund  

 
pt a2 gn ma kt 3 p gn ma 

qe,ntoj auvtou/ 
(de facto) Gesetzthabenden, seinerseits 

 seines, 

 
 ak ma 

 qe&me,lion 
die gesetzte-Bekümmerung 
das zum Sichbekümmern-Gesetzte 
den Grund 
die Grundlage 
den Grundstein 

 
 prp gn 

kai.  
und voraus 

 angesichts 
 ausgrund 

 
  

  
des dann 

 
 pt pr gn ma 

mh. ivscu,ontoj 
nicht sich als stark {genug} Erweisenden 

 
 

 
es 

 
if a1 kt 

evk&tele,sai 
(de facto) hinaus-zuvollendigen 

(de facto) hinaus-zum vollen Ende zu bringen, 
(de facto) darüber hinaus-zu verwirklichen 

 
aj no ma pl  

pa,ntej oi ̀
alle die 

 
 Variante 1: pt pr no ma pl 

 qew&rou/ntej 
als gesetztes-Sehende 
dies Ansehende 
dies Schauende 

- Zuschauende 
dies Erschauende 

 
Variante 2 3 p pl a1 kj md kt 

$qe&wrou/ntej% a;rxwntai 
(als Einsetzer-Fließenlassende) (de facto) individuell anfangen würden sie 
(als Absetzer-Fließenlassende) (de facto) individuell beginnen würden sie 

(als GOTT-Fließenlassende)  
(Schauende)  

(Zuschauende)  
(Erschauende)  

 
prp dt 

 
infolge von 

i
mit 
- 

 
3 p dt ma if pr 

auvtw/| evm&pai,zein 
ihm innen-zu verletzen 
ihm Innen-Spiel zu treiben 
ihn zu verhöhnen, 

 

 

auf 

daß 

nicht 

irgendwann 

angesichts 

seines 

(de facto)
a
 

(innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 

den 

Grund 

Gesetzthabens 

und 

angesichts 

des 

dann 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

sich 

nicht 

als 

stark 

{genug} 

Erweisens 

es 

(de facto)
a
 

hinaus 

zum 

vollen 

Ende 

zu 

bringen, 

all 

diejenigen, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

zuschauen, 

(de facto)
a
 

individuell 

anfangen 

würden, 

ihn 

zu 

verhöhnen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 14.9 
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30.)  30.) 
 

 
als 

 
pt pr no ma pl 

le,gontej 
Wortende 

die Worte Gebrauchende 
Sagende 

 
 

o[ti 
daß 

: 

 
pn no ma 

ou-toj 
dieser 

 
 

o ̀
der 
der 
der 
das 
das 
das 
der 

 
no ma 

a;n&qr&wpoj 
Hinauf-Gewandt-Eraugende 

empor-ragend-Augende 
Hinauf-Gedrehte 

Mannes-Auge 
Antlitz

2
-des Mannes

1 

Angesicht
2
-des Mannes

1 

Mensch 

 
3 p a1 md kt 

h;rxato 

(de facto) individuell anfing er 
(de facto) individuell begann er 

 
if pr 

oivko&domh/sai 
wohn-zubauen 

zum Wohnen-zu erbauen 
eine Behausung-aufzubauen, 

 
 

kai. 
und 

 
 

ouvk 
nicht 

 
3 p pr 

i;scusen 
sich als stark {genug} erwies er, 

 
 

 
es 

 
if a1 kt 

evk&tele,sai 
(de facto) hinaus-zuvollendigen 

(de facto) hinaus-zum vollen Ende zu bringen. 
(de facto) darüber hinaus-zu verwirklichen 

 

 

indem 

 
sie 

 
(wie folgt)

pt 

 
sagen: 

 
Der 

 
dieser 

 
Mensch 

 
fing 

 
(de facto)

a 

 
individuell 

 
an, 

 
eine 

 
Behausung 

 
aufzubauen, 

 
und 

 
er 

 
erwies 

 
sich 

 
nicht 

 
als 

 
stark 

 
{genug}, 

 
es 

 
(de facto)

a 

 
hinaus 

 
zum 

 
vollen 

 
Ende 

 
zu 

 
bringen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 6.11 
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31.)  31.) 
 pna no ma 

h' ti,j 
Oder welcher 

 
no ma  

basileu.j  
Voranschreitende ist er 

den Fortschritt Bestimmende  
auf Veranlassung Aufgestiegene  

Regent  
Regierungsvollmacht Ausübende  

König  
Königsherrscher  

Basisgeber  

 
 pt pr no ma md/ps 

 poreuo,menoj 
ein individuell Gehender 

 
pt pr no ma md/ps (Zustand) pt pr no ma md/ps (Zustand) 

  
zum Gehen Veranlaßtseiender zum Gehen Veranlaßtwerdender 

 
  

  
zu einem 

 
aj dt ma dt ma 

et̀e,rw| basilei/ 
anderweitigen Voranschreitenden 

 den Fortschritt Bestimmenden 

 auf Veranlassung Aufgestiegenden 
 Regent 
 Regierungsvollmacht Ausübenden 
 König, 
 Königsherrscher 
 Basisgeber 

 
 a: if pr 

 |sum&ballei/n| 
um |sich zusammen-treiben zu lassen| 

 |sich zusammen-werfen zu lassen| 
 |zusammenzutreffen] 

 
[A, B, R: if a2 kt] prp ak 

@sum&balei/n# eivj 
[(de facto) sich zusammen-treiben zu lassen] hinein in 
[(de facto) sich zusammen-werfen zu lassen] 

h
in 

[(de facto) zusammenzutreffen] 
h
zu 

 
 ak ma 

 po,lemon 

einen / einer Streit 
ein / einem Bekriegen 
eine / einer Polemik 

 
 

 
? 

 

 

Oder 

welcher 

König 

ist 

einer, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

zum 

Gehen 

zu 

einem 

anderweitigen 

König 

veranlaßt 

wird, 

1
um 

1h
zu 

1
einem 

1
Streit 

1
zusammenzutreffen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Vaticanus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„um 

(de facto)
a
 

h
zu 

einem 

Streit 

zusammenzutreffen?“ 
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ouvci.  
Ob nicht - 
Ist’s nicht, daß 

 
 

 
als 

 
pt a1 no ma ig 

kaq&i,saj 
(jetzt) Herab-Sitz Genommenhabender 

(jetzt) allbezüglich-Sitz Genommenhabender 
(jetzt) 

hb
Sitz Genommenhabender 

 
av 

prw/ton 
vorher 
zuerst 

 
a, B, P 075: 3 p ft md 

|bouleu,setai| 
|sich auf das Ziel werfen wird er| 

|sich beraten wird er| 
|für sich als Ratschluß fassen wird er| 

 
[A, R: 3 p pr md/ps 

@bouleu,etai# 
[sich auf das Ziel wirft er 

[bei sich berät er 
[für sich als Ratschluß faßt er 

 
3 p pr md/ps (Vorgang / Zustand)] 

 
zum sich auf das Ziel Werfen veranlaßt wird / ist er] 

zum bei sich Beraten veranlaßt wird / ist er], 
für sich als Ratschluß Fassen veranlaßt wird / ist er] 

 
 aj no ma 

eiv dunato,j 
ob Vermögensmacht 

 Machtfülle 
 Gekonntes 
 Befähigung 
 Dynamikfülle 

 
3 p pr prp dt 

evstin evn 
ist sie, infolge von 
ist sie 

i
mit 

ist es  
ist sie  
ist sie  

 
nu dt fe pl nu dt fe pl 

de,ka cilia,sin 

zehne tausenden 
 

if a1 kt 

ùp&anth/sai 
(de facto) unterwegs-aus dem Anstatt entgegenzukommen o. entgegenzugehen 

(de facto) unterwegs-zu begegnen 
 

 prp gn 

tw/| meta. 
dem mit 

 
nu dt fe pl nu dt fe pl 

ei;&kosi cilia,dwn 

zwei-zehner tausenden 
zwanzige  

 
pt pr dt ma md/ps dp pt pr dt ma md/ps (Zustand) 

evrcome,nw|  
individuell Kommenden zum Kommen Veranlaßtseienden 

 
pt pr dt ma md/ps (Vorgang) prp ak 

 evpV 
zum Kommen Veranlaßtwerdenden auf zu 

 
3 p ak ma  

auvto,n  
ihn ?, 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (pr statt ft): 

„vorher bei sich berät,“ 

 

Ist’s 

 
nicht, 

 
daß 

 
er, 

 
nachdem 

 
er 

 
(jetzt)

a 

 
(allmählich)

pt 

 
hb

Sitz 

 
genommen 

 
hat, 

 
1
vorher 

 
1
sich 

 
1
beraten 

 
1
wird, 

 
ob 

 
Vermögensmacht 

 
ist, 

 
i
mit 

 
Zehntausend 

 
demjenigen, 

 
der 

 
mit 

 
zwanzigtausend 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
zum 

 
auf 

 
ihn 

 
zu 

 
Kommen 

 
veranlaßt 

 
wird, 

 
(de facto)

a 

 
unterwegs 

 
zu 

 
begegnen?, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 20.18 
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32.)  32.) 
   

eiv de. mh,&ge 
wenn aber nicht-doch 

andernfalls 
 

av prp gn 

e;ti  
noch durchweg 

 während 
 voraus 
 angesichts 
 ausgrund 
 trotz 

 

a, B, R: 3 p gn ma av 

auvtou/ po,rrw 
seinerseits in weiter Entfernung 

seines  
A = 2 A = 1 

 

pt pr gn ma  

o;ntoj  
Seienden eine 

 

ak fe  

pr&es&bei,an  
Abordnung der vorher-Hinein-Schreitenen als 

Vorrangigenabordnung  
 

 pt a1 no ma kt 

 avpo&stei,laj 
ein (de facto) Ab-Gestellthabender 

 (de facto) Geschickthabender 
 (de facto) als Apo-stel Abgestellthabender 
 (de facto) als Apo-stel Geschickthabender 

 

3 p pr [a2, A, R: ak ne pl] 

evr&wta/| @ta.# 
Fließendes-ursächlich ersuchen läßt er [die 

Fließendes-erbitten läßt er  
Fließendes-fordern läßt er  

Rede-erbitten läßt er
 

 
Rede-fordern läßt er

 
 

bittend erfragen läßt er  
 

 a, a2
, A, R: prp ak 

 |pro.j| 
Bedingungen] |zu hin 

 

 [B: prp ak 

 @eivj# 
der| [hinein in 

|dem| [
h
zu 

 

 ak fe 

 eivrh,nhn 

den / der] Aneinanderknüpfung. 
den / dem] Frieden 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„läßt er bittend die Bedingungen zur Aneinanderknüpfung hin erfragen.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„läßt er bittend 
h
zur Aneinanderknüpfung erfragen.“ 

 

andernfalls, 

 
noch 

 
trotz 

 
seines 

 
(weiterhin)

pt 

 
in 

 
weiter 

 
Entfernung 

 
Seins, 

 
nachdem 

 
er 

 
eine 

 
(de facto)

a 

 
(im weiteren Zeitverlauf)

pt 

 
Vorrangigenabordnung 

 
geschickt 

 
hat, 

 
1
läßt 

 
1
er 

 
1
bittend 

 
1
zur 

 
1
Aneinanderknüpfung 

 
1
hin 

 
erfragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 14.28 
 

Mat 5.25 
Luk 12.58 
Hi 22.21 
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33.)  33.) 
av  

ou[twj ou=n 
Auf diese Weise daher 

Also  
Solcherart  

So  

 
aj no ma prp gn 

pa/j evx 
alljeder aus 
jeder  

 
2 p gn pn no ma 

ùmw/n o]j 
euer welcher 
euch,  

 
 3 p pr md/ps 

ouvk avpo&ta,ssetai 
nicht sich weg-ordnet er 

 sich verabschiedet er 

 
3 p pr md/ps (Zustand) 3 p pr md/ps (Vorgang) 

  
zum Weg-Ordnen veranlaßt ist er zum Weg-Ordnen veranlaßt wird er 

zum Verabschieden veranlaßt ist er zum Verabschieden veranlaßt wird er 

 
prp dt aj dt ne pl 

 pa/sin 
bei allen 

 
 3 p gn ma 

toi/j e&̀autou/ 
den seiner-selbst 

 
pt pr dt ne pl 

ùp&a,rcousin 
im unteren-Anfang als Ausgangspunkt der Daseinsgrundlage Seienden 
im unteren-Beginn als Ausgangspunkt der Daseinsgrundlage Seienden 

zum Besitztum Seienden 
gehörenden Besitztümern 

 
 3 p pr md/ps dp 

ouv du,natai 
nicht individuell vermag er 

 individuell Können hat er 
 individuell Macht hat er 
 individuell Fähigkeit hat er 
 individuell Dynamik hat er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er vermögend wird er 

könnend ist er könnend wird er 
mächtig ist er mächtig wird er 

fähig ist er fähig wird er 
dynamisch ist er dynamisch wird er 

 
a, B: if pr 1 p gn 

ei=nai, mou 
zu sein meinerseits 

A, R = 2 A, R = 1 

 
 no ma 

 maqhth,j 
irgend Lernender. 

ir
ein Jünger 

 

 

Also 

 
daher 

 
vermag 

 
individuell 

 
alljeder 

 
aus 

 
euch, 

 
welcher 

 
sich 

 
nicht 

 
bei 

 
all 

 
den 

 
zum 

 
Besitztum 

 
Seienden 

 
seiner 

 
selbst 

 
verabschiedet, 

 
nicht 

 
meinerseits 

 
ir
ein 

 
Lernender 

 
zu 

 
sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 19.27 
Mar 10.28 
Luk 18.28 

 
Php 3.7+8 

 
 
 
 
 

2 Tim 4.10 
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Das Salz 

 
34.)  34.) 

aj no ne  
kalo.n  

Rufhabend ist es 
Verhülltmachend  

Ideal  
Vortrefflich  

 
a, B, P 075  

ou=n to. 
daher das 

 
ak ne (a2, A, B, R)  

a[la$j% eva.n 
Salz. So 

 
  

de. to. 
aber das 

 
no ne (a2, A, B, R) 3 p a1 kj ps kt 

a[la$j% mwranqh/| 
Salz (de facto) betört werden sollte es 

 (d efacto) fade werden sollte es, 

 
prp dt pna dt ne 

evn ti,ni 
infolge von was 

i
mit  

 
3 p ft ps  

avrtuqh,setai  
wird dem Geschmack angepaßt werden es ? 

wird gewürzt werden es  

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („daher“ fehlt): 

„Ideal ist das Salz.“ 

 

Das Salz 

 

1
Ideal 

1
ist 

1
daher 

1
das 

1
Salz. 

So 

aber 

das 

Salz 

(de facto)
a
 

fade 

werden 

sollte, 

infolge 

von 

was 

wird 

gewürzt 

werden? 

 
Mat 5.13+14 
Mar 9.49+50 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 4.6 
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35.)  35.) 
 prp ak 

ou;&te eivj 
Nicht-außerdem hinein in 

Weder 
h
für 

 

a, A, B, R [D, P 075] 

 @th.n# 
|das| [das] 
|die| [die] 
|das| [das] 

 

ak fe  

gh/n ou;&te 
Erdland nicht-außerdem 

Erde noch 
Land  

 

prp ak  

eivj  
hinein in den 

h
für  

 

ak fe aj no ne 

kopri,an eu;&qeto,n 

Dünger zum Wohl-gesetzt 
 geeignet 

 

 3 p pr 

 evstin 
zu tun ist es. 

-  
 

av 3 p pl pr 

e;xw ba,llousin 
Nach draußen werfen sie 

 treiben sie 
 schütten sie 

 

3 p ak ne  

auvto, o ̀
es. Der 

 

pt pr no ma ak ne pl 

e;cwn w=ta 
Habende Ohren 

 

if pr 3 p pr i! 

avkou,ein avkoue,tw 

zu hören höre er 
das Gehörte verstandesgemäß zu erfassen, das Gehörte verstandesgemäß erfasse er 

 

 

 
! 

 

 

Es 

ist 

weder 

h
für 

[das] 

Land 

noch 

h
für 

den 

Dünger 

geeignet. 

Sie 

schütten 

es 

nach 

draußen. 

Derjenige, 

der 

(fortlaufend)
pt

 

Ohren 

hat 

das 

Gehörte 

verstandesgemäß 

zu 

erfassen, 

er 

erfasse 

das 

Gehörte 

verstandesgemäß! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hes 3.27 
Mat 11.15 
Mat 13.43 

Mar 4.9+23 
Luk 14.35 

 

 
 


